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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 595: Ratschla ge an Jü nger – Teil 1 (Lükas 17,1-3) 

Nachdem der Herr Jesüs zü den Pharisa ern geredet hat, wendet er sich jetzt 
seinen Jü ngern zü.  

Lukas 17,1: Er sprach aber zu seinen Jüngern: Es ist unmöglich, dass keine 
Anstöße ⟨zur Sünde⟩ kommen. Wehe aber dem, durch den sie kommen!  

Halten wir kürz fest, was Jesüs hier sagt: Es ist unmöglich, dass keine 
Anstöße zur Sünde kommen.  

Was ist ein Anstoß zur Sünde? Es ist etwas, das ein Mensch tüt, üm mich 
dazü zü bringen, dass ich sü ndige. Dabei spielt es keine Rolle, ob derjenige, 
der das tüt, es absichtlich oder ob er es eher ünabsichtlich tüt.  

Paülüs spricht davon, dass bo se Menschen manchmal bewüsst verfü hren, 
aber dann aüch, dass sie selbst verfü hrt werden (2Timotheüs 3,13). Nicht 
jeder, der anderen züm Fallstrick wird (vgl. Mattha üs 13,41), weiß, was er 
tüt. Und wenn ich mir die christliche Literatür anschaüe, also den Teil, den 
ich fü r Irrlehre ünd Verfü hrüng halte, dann finden sich da ganz viele Leüte, 
die es eigentlich güt meinen. Nichts desto trotz werden sie fü r andere zü 
einem Anstoß zür Sü nde.  

Und ganz ehrlich: Natü rlich ist das eine Angst, die ich habe! Jakobüs warnt 
ja die Bibellehrer mit den Worten:  

Jakobus 3,1: Werdet nicht viele Lehrer, meine Brüder, da ihr wisst, dass wir ein 
schwereres Urteil empfangen werden! 

Und deshalb müss ich mir gerade als Bibellehrer so viel Mü he wie mo glich 
geben, dass ich nichts Falsches predige; nicht einfach nacherza hle, was ich 
anderswo geho rt oder gelesen habe. Eigenstüdiüm ist wichtig! Weil Jesüs 
seine Jü nger so eindringlich warnt:  

Lukas 17,1: Er sprach aber zu seinen Jüngern: Es ist unmöglich, dass keine 
Anstöße ⟨zur Sünde⟩ kommen. Wehe aber dem, durch den sie kommen!  

Also einerseits ist es ünmo glich, nicht zür Sü nde verfü hrt zü werden. 
Andererseits wartet aüf diejenigen, die es tün, besonders wenn sie sich an 
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Kindern ünd jüngen Christen vergreifen ein deütliches Wehe! Gott wendet 
sich gegen sie!  

Lukas 17,2: Es wäre ihm nützlicher, wenn ein Mühlstein um seinen Hals gelegt 
und er ins Meer geworfen würde, als dass er eines dieser Kleinen zu Fall brächte! 

Wir kennen die Argümentation schon, weil wir sie bei der Aüslegüng von 
Mattha üs 18 ünd Marküs 9 (Episoden 406-408) behandelt haben. Deshalb 
müss ich hier gar nicht viel sagen: Es ist besser, dass man einen Verfü hrer 
mit einem Mü hlstein üm den Hals ins Meer wirft als dass man ihn gewa hren 
la sst ünd er die Kleinen zu Fall bringt.  

Und natü rlich ist das Bild mit dem Mü hlstein süper drastisch. Lieber den 
Verfü hrer ins Meer werfen ünd ertra nken als ihn gewa hren lassen. Das wa re 
fü r ihn nützlicher! Ihn gewa hren lassen ist die schlechtere Option. Und nicht 
nür fü r die Gemeinschaft, sondern aüch fü r ihn selbst. Gottes Gericht wartet 
ünerbittlich aüf den, der den Kleinen ein Anstoß zür Sü nde wird.  

Und in jeder Gemeinde gibt es Kleine. Das sind entweder die Kinder oder es 
sind die Anfa nger im Glaüben, die noch nicht gefestigt sind. Beide müss man 
vor Versüchüngen zür Sü nde schü tzen. Warüm ist das so wichtig? Weil sie 
aüf dem Weg zü Gott oder im Leben mit Gott Schiffbrüch erleiden ko nnen. 
Deshalb will Gott, dass wir sie besonders schü tzen.   

Und wo fa ngt dieser Schütz an? Ganz einfach: Bei mir selbst. Ich müss mich 
fragen, wo ich selbst ein schlechtes Vorbild bin, wo mein Leben nicht aüf 
Christüs hinweist, wo ich meine eigene Meinüng oder meine Interpretation 
der Bibel verabsolütiere, wo es mir nicht üm die Kleinen geht, sondern üm 
mich. Wehe, wenn dürch mich das Kleine zü Fall kommt. Wehe, wenn mein 
Verhalten, mein Reden oder mein Beispiel den Glaüben von Kleinen 
zersto rt. Wehe!  

Aber das Problem mit der Sü nde in der Gemeinschaft geht weiter. Nicht nür 
gilt es, dass ich aüf mich achthabe; mich selbst vor der Sü nde hü te, sondern 
ich habe aüch eine besondere Verantwortüng im Umgang mit der Sü nde, die 
meine Geschwister tün. Ich soll aüch aüf die Gemeinschaft als Ganzes 
achthaben.  

Und was dabei ü berhaüpt nicht geht, das ist Rü ckzüg. Das passiert ja immer 
wieder; ich meine, dass Geschwister sich aüs der Gemeinschaft 
zürü ckziehen, weil ihnen Bo se Dinge passiert sind. Rü ckzüg als Reaktion aüf 
Sü nde ist falsch! Statt Rü ckzüg – Zürechtweisüng.  

Lukas 17,3: Habt acht auf euch selbst: Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn 
zurecht, und wenn er es bereut, so vergib ihm!  

Worüm geht es hier? 

Erstens geht es darüm, dass wir einander aüf Sü nde ansprechen. Und nicht 
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nür ansprechen, sondern dass wir üns zürechtweisen. Es ist Liebe, wenn ich 
von geistlichen Geschwistern zürechtgewiesen werde. Es ist sicherlich eine 
Form von Liebe, die sich erst einmal komisch, fast falsch anfü hlt, aber sie 
geho rt zü den in Gottes Aügen wertvollsten Formen der Liebe. Es ist das, 
was Gott selbst tüt, wenn er üns mit ünserer Sü nde konfrontiert ünd üns 
zür Büße aüffordert. Deshalb ist es so kostbar, wenn wir von Geschwistern 
zürecht gewiesen werden!  

Dass es Jesüs hier prima r üm Sü nde geht, die mir passiert, wird daran 
deütlich, dass es dann heißt: und wenn er es bereut, so vergib ihm!  

Vergebüng ist in der Bibel eine süper wichtige Sache. Die Frage wann wir 
vergeben sollen, wird dabei von ünterschiedlichen Bibelstellen 
ünterschiedlich beantwortet. Einerseits ist Vergebüng etwas, das ins Gebet 
hineingeho rt:  

Markus 11,25: Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen 
jemand habt, damit auch euer Vater, der in den Himmeln ist, euch eure 
Übertretungen vergibt.  

Vergebüng ist also etwas, das wir tün sollen, wenn wir beten. Wir bitten 
Gott üm Vergebüng fü r ünsere Sü nden ünd sollten dann aüch gleich all 
denen vergeben, die an üns schüldig geworden sind.  

Andererseits lesen wir hier in Lükas 17:  

Lukas 17,3: Habt acht auf euch selbst: Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn 
zurecht, und wenn er es bereut, so vergib ihm!  

Fü r mich ist dieser Vers kein Widersprüch, sondern eine Erga nzüng. Ich 
vergebe denen, die an mir schüldig geworden sind, ta glich, ünd zwar im 
Gebet, wenn ich selbst üm Vergebüng bitte. Aber wenn ich jemanden aüf 
seine Sü nde anspreche ünd er bereüt, dann vergebe ich noch einmal. Man 
ko nnte aüch sagen: Was in meinem Herzen an Vergebüng schon passiert ist, 
das spreche ich ihm jetzt zü.  

Bitte lasst üns gerade beim Thema Vergebüng aüfpassen, dass wir nicht zü 
theoretisch bleiben. Wir mü ssen ganz praktisch daraüf achten, dass sich in 
ünseren Herzen kein Groll oder Zorn aüfstaüt. So wie Gott üns vergibt, so 
sollen aüch wir von Herzen vergeben.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

U berlege dir, ob es Menschen gibt, denen dü noch nicht vergeben hast. Denk 
daran: Manchmal ist Vergebüng aüch ein Prozess ünd man müss es immer 
wieder tün.  

Das war es fü r heüte.  
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Wenn dü in einer Episode einen Fehler findest, schreib es mir bitte.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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